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2><ts gatyt 1885.
Gearbeitet üom öet au § gebet.

3 a tt u a t.
6. Sn ber SJtäbdjeitfefunbarfdjuIe ju Sern fiielt Herr

Sfarrer Siftler einen belebten Sortrag über Saijer
griebrid) II. oon HDfienftaufen.

— Sie Sünfttergejellfdjaft befefiliefet in ifirer Sifeung
oom 6. Sanuar eine Singabe an ben Surgerratfi
ju ridjten in bem Sinne, eS mödjte berfelbe bie

Sürgergemeinbe oeranlaffen, mit ber Sintoofiner«
gemeinbe unb ber Sibgenoffenfdjaft bie Srridjtung
eines jur Slufnafime bet füt bie, fdjroeij. ©efdjidjte
unb baS Sunftgeroetbe wertfiooflen ©egenftänbe

geeigneten ©e6äubeS ermögücfien.

— Ser Sefteiger beS Hhnalapa, fex. ©rafiam, madjt
mit jeinem Segleiter, Hrn- S3ofe, einen Serfudj,
bie Sungfrau ju befteigen. Ser eintretenbe göfin
jloang bie Süljtteu mit ifiren Segleitern jur Um«

fefir, als biefelben bem Siel auf ta. 200 m nafie«

geriidt roaren.

Serner E nrvnik.

Das Jahr 1885.
Bearbeitet vom Herausgeber,

a u u u r.
6. In der Mädchensekundarschule zu Bern hielt Hcrr

Pfarrer Kistler einen belebten Vortrag über Kaiser
Friedrich II. von Hohenstaufen.

— Die Künstlergesellschaft beschließt in ihrer Sitzung
vom 6. Januar eine Eingabe an den Burgerrath
zu richten in dem Sinne, es möchte derselbe die

Burgergemeinde veranlassen, mit der Einwohnergemeinde

und der Eidgenossenschast die Errichtung
eines zur Aufnahme der für die, schweiz. Geschichte

und das Kunstgewerbe werthvollen Gegenstände

geeigneten Gebäudes ermöglichen.

— Der Besteiger des Himalaya, Hr. Graham, macht

mit seinem Begleiter, Hrn. Boß, einen Versuch,
die Jungfrau zu besteigen. Der eintretende Föhn
zwang die Kühnen mit ihren Begleitern zur Umkehr,

als dieselben dcm Ziel auf ra. 200 m
nahegerückt waren.
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Sanuar.
8. Sn Sdjanguau oerftarb Hr- Sfarrer St Ib. feüi*

ner im Sllter Don 49 Safiren.
9. Sn ber Sifeung beS fiiftorifdjen SereinS legt Herr

Sercfitfiolb Hauer jein SBerf, baS ooflenbete her«

uifdje gafinenbudj, oor.
10. Sie bernifdje Sefüon beS jdjroeijertjdjen Sinti«

SiDifefüonS=SereinS fiielt ifire SafireSoerjammlung.
3n ben Sorftanb werben gewäfilt: Sräfibent Herr
be Stepnier in Sern, Sije«Sräfibent Hr- SI. Sagier
in Söjingen, Sefretär Hr. D. Stifientfialer in Sern,
Saffier fei. S. Snörr in Sern unb Seijifier Hr-
Sfi. Sdjofl in Seubringen.

11. Sn Srienj nerftarb in ber Sonntagnacfit ber weit«

befannte alte ©emSjäger oom ©iefefiactj, fet. UI
ridjSlplanalp, im Sllter uon 781/2 Safiren.

14. Sü Sern tagte bie fonfthuirenbe ©eneraloerfamm«

lung ber Slfüonäre ber Srahtfeilbatjn SJtarjitt«
Sern.

15. Slfabemifctjer Sottrag oon Hrn- Srof- Dr. Seher
üfier ben Sidjter Sranmore (gerbinanb Sdjmib).

16. fex. Srof. Stein bericfitet int fiijtorijcfien Serein
ü6er neuere Srfdjeinungen ber fiiftorifdjen Site«

ratur.
18. S elegir ten o erf ammlung beS bern. Sau«

toualgefangoereinS in Sera. Sorftanb für
baS nädjfte Safir: SJtunjinger in Sern, Sireftor;
grei, Slrdjhett in Siel, ^ßräfibent; ©obi, Sefun«

barletjrer in Herjogen6udjjee, Sdjwab, ©erictjtS«

präjibent in Sangnau, Schob, SreiSpojtabjunft in
Sern. SJtufiffommijfion: SJtunjinget, Sem; Sturm,
Siel; SJtüHer, Sangentfial; Sempter, Surgborf;
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Januar.
8. In Schangnau verstarb Hr. Pfarrer Alb. Hürner

im Alter von 49 Jahren.
9. In der Sitzung des historischen Vereins legt Herr

Berchthotd Haller sein Werk, das vollendete

bernische Fahnenbuch, vor.
10. Die bernische Sektion des schweizerischen Anti-

Vivisektions-Vereins hielt ihre Jahresversammlung.

In den Vorstand werden gewühlt: Präsident Herr
de Reynier in Bern, Vize-Präsident Hr. A. Lagier
in Bözingen, Sekretär Hr. O. Ritzenthaler in Bern,
Kassier Hr. K. Knörr in Bern und Beisitzer Hr.
Ch. Scholl in Leubringen.

11, In Brienz verstarb in der Sonntagnacht dcr weit¬

bekannte alte Gemsjäger vom Gießbach, Hr.
Ulrich Av la nalp, im Alter von 78'/2 Jahren,

14. In Bern tagte die konstituirende Generalversamm¬

lung der Aktionäre dcr Drahtseilbahn Marzili-
Bern.

15. Akademischer Vortrag von Hrn. Prof. vr. Vetter
über dcn Dichter Drcmmore (Ferdinand Schmid).

1«. Hr. Prof. Stein berichtet im historischen Verein
über neuere Erscheinungen der historischen
Literatur.

18. Delegirtenversammlung des bern.

Kantonalgesangvereins in Bern. Vorstand sür
das nächste Jahr: Munzinger in Bern, Direktor;
Frei, Architekt in Biel, Präsident; Gobi, Sekun-

darlehrer in Herzogenbuchfee, Schwab, Gerichtspräsident

in Langnau, Schob, Kreispostadjunkt in
Bern. Musikkommisfion: Munzinger, Bern; Sturm,
Biel; Müller, Langenthal; Kempter, Burgdorf;
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Sann a r.
Sieuenjdjtoanber, Spfe; Steuenjdjwanber, Sruntrut;
Sfifür, SBorb. Sejdjlufe eineS im Herbfü abju«
fialtenben ©efangbireftorenfurfeS.

18. Selegirtenoerfammlung ber bernifdjen
©rütlioereinc jur Sefpredjung ber Stellung«
nähme in Sejug auf bie SerfaffungSreüifion. Stadj
bem Steferat üon Stationalratfi Srunner befdjlofe
bie Serfammlung für ben Sntwurf einjuftefien unb

SreiSOerfammlungen ju Deranftalten.

— ©roßeS 3ufüömen Don Scfilittfdjuljläufcrn nadj
beut SJtooSjeebotffee.

— Selegiiteitüetfammlung beS fantonalen SutnoeteinS
in Siel.

19. Sortrag oon fexn. tyfx. O. Sränbli auS Safel
über Smanuel ©eibel, ein reltgiöfer Sidjter ber

Steujeh.
21. Sortrag oon fexn. Srof. Dr. Setri oor bem tnili«

tärifdjen SanhätSüetein Sera üfiet baS ©efiitti
beS SJtenfdjen.

— Sotttag oon Hm. Srof. Seerfeber: ©efcfiidjtttdje
Sarfteflung ber Sutftefiitng bernifdjer Surgergüter
unb ifireS SwedeS.

22. DffijierSüereiu ber Stabt Sern. Sortrag oon

Hrn. Dberft geiß Ü6er bie neue StegimentS« unb

Srigabefdjtile.
23. Sortrag oon fexn. Dr. Stridler oor bem fiifto«

rifdjen Serein üfier: Sern'S Sampf mit ber reoo«

lutionären Sropaganba in ber SBaabt.

25. Sei einem Sranbe ber Stallungen ber Herren
8. o. Sßattenwtjl o. SJtap unb Saul HaHer unb

beffen Sefämpfung wurbe Sdjloffermeifter unb
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Ia n u a r.
Reuenschwander, Lyß; Reuenschwander, Pruntrut;
Pfister, Worb. Beschluß eines im Herbste
abzuhaltenden Gesangdirektorenkurses.

18, Delegirtenversammlung der bernischen
Grntlivereinc zur Besprechung der Stellungnahme

in Bezug auf die Berfassungsrevisivn. Nach
dem Referat von Rationalrath Brunner beschloß

die Versammlung sür den Entwurf einzustehen und

Kreisversammlungen zu veranstalten.

^ Großes Zuströmen von Schlittschuhläufern nach

dem Moosseedorffec.

— Delegirtenverfammlung des kantonalen Turnvereins
in Biel.

19. Vortrag von Hrn. Pfr. O. Brcindli ans Basel
über Emanuel Geibel, ein religiöser Dichter der

Reuzeit.
21. Vortrag von Hrn. Prof. Dr. Petri vor dem mili¬

tärischen Snnitcitsverein Bern über das Gehirn
des Menschen.

— Vortrag von Hrn. Prof. Zeerleder: Geschichtliche

Darstellung der Entstehung bernischer Burgergüter
und ihres Zweckes.

22. Offiziersverein der Stadt Bern. Vortrag von

Hrn. Oberst Feiß über die neue Regiments- und

Brigadeschnle.
23. Vortrag von Hrn. Dr. Strickler vor dem histo¬

rischen Verein über: Bern's Kampf mit der

revolutionären Propaganda in der Waadt.
2S. Bei einem Brande der Stallungen der Herren

L. v. Wattenwyl - v. May und Paul Haller und

dessen Bekämpfung wurde Schlossermeister und



3 a u u a r.

geuerwefir=Sorporal ©jcfiwenb fdjtoer oerlefit; feidj«

tere Serlefiungen erlitten Hr- SJtaurer, Sacfibeder«

meifter unb Hr- Säfiler, Sieutenant. geuerwefir«

Sorporat ©fdjWenb erlag am 28. feinen Seibett.

Sine oon Obetft üon ©tenuS eingeleitete Samm«

lung ergab in furjer Seh 1700 gr.
28. Serein ber Unabfiängigen. Hr- StegierungSratfi

o. Steiger referirt üfier: Sie Seftimmungen beS

SerfaffungSentronrfS über baS ©emeinbe« uub

Sttmenwefen unb ifire golgen.

Sie HauSpoIijet im SunbeSratfiSgebäube rourbe

erfiefilidj üerfcfiärft. ©runb: Sin Spitamitbrofibrief.
— - Sie Serjatnmluugen jur Sejpretfiuttg beS Ser«

jaffuitgSeittwutfeS mefiteu fidj unb roetben üfietafl
im Santon foldje oeranftaltet unb jafilreidj be«

judjt. Stehen ber Sreffe bienen audj glugfilätter
unb Salenber jur Serbreitung ber üerjdjiebenen

Slufitfiten über bie ftreiügeu Sanfte.

— Sie fantonale SraitbucrfidjerungSanftalt meist für
beu SJtonat Sanuar 27 Sranbobjefte nadj. Sie
bebeutenbften famen oor in : SJtüfitetfiurneit, Stütfii
(Suren), Sönij, Seftigen, SßalperStopl, Sern,
©rafenrieb, Sangentfial unb in Sucfifiofterberg.
Ser ©efammtjdjaben betief fidj auf 140,318 gr.,
bie SerjidjerungSfumme auf 362,500 gr.

— Sie Dfimgelbredjnung erjeigt pro 1884 eine

Sinfufir fcfiweij. ©etränfe in ben Santon Sern

uon 5,513,700 Süer unb eine auswärtige üon

13,327,180 Siter. Ser Dfimgelbertrag beüef jid)

auf gr. 1,080,360. 77.

^ a n u a r.

Feuerwehr-Korporal Gschwend schwer verletzt; leichtere

Verletzungen erlitten Hr. Maurer, Dachdeckermeister

und Hr. Dähler, Lieutenant. Feuerwehr-

Korporal Gfchwend erlag am 28. seinen Leiden.

Eine von Oberst von Grenus eingeleitete Sammlung

ergab in kurzer Zeit 1790 Fr.
28. Verein der Unabhängigen. Hr. Regierungsrath

v. Steiger referirt über: Die Bestimmungen des

Verfassungsentwurfs über das Gemeinde- nud

Armenwesen und ihre Folgen.

Die Hauspolizei im Bundesrathsgebäude wurde

erheblich verschärst. Grund: Ein Dynamitdrohbrief.
Die Versammlungen znr Besprechung des

Verfassungsentwurfes mehreu sich und werden überall
im Kanton solche veranstaltet nnd zahlreich
besucht. Neben der Presse dienen auch Flugblätter
und Kalender zur Verbreitung der verschiedenen

Ansichten über die streitigen Punkte.

— Die kantonale Brandvcrsicherungsanstalt weist für
den Monat Januar 27 Brandobfekte nach. Die
bedeutendsten kamcu vor iu: Mühlethurnen, Rüthi
(Büren), Köniz, Seftigen, Walperswyl, Bern,
Grnfenried, Langenthal und in Buchholterberg.
Der Gesammtschaden belief sich auf 140,318 Fr.,
dte Versicherungssumme auf 362,500 Fr.

— Die Ohmgeldrechnung erzeigt pro 1884 eine

Einfuhr schweiz. Getränke in den Kanton Bern

von 5,513,700 Liter und eine auswärtige von

13,327,180 Liter. Der Ohmgeldertrag belief sich

auf Fr. 1,080,36«. 77.
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Sanuar.
— Hodjjdjule. SaS -Kapital ber Haflerjüjtung ijt

auf gr. 9371 angeloadjjen. SluS bemjelben bürfen
aber feine Süpenbien atiSgericfitet werben, bis

baSfelbe ben Setrag oon 20,000 gr. erreicht fiat.
— Sie fantonale Sranfenfafje jafilt in 87 Settionen

5581 SJtitglieber. Sie Sinnafimen bejijferten jidj
pro 1884 auf gr. 58,956. 40. Ser Sinnafimen«
üfierfdjuß auf gr. 2856. 33. SaS totale Ser«

mögen ber ©efelljcfiaft beträgt gr. 33,449. 87.

Seit 1870 würben ausgerichtet gr. 627,586. 36

an Sraufengefbern unb SeerbigtingSfojün.
g e 6 r u a i.

3. SJtäbctjenjefunbarfdjule. Sorttag uon Hrn. Siref«
for Sanner über Sajpar oon Sfiatillon, ©raf oon

Sofignp, Slbmiral oon granfreid).
4. Sn Sein werben 1600 Siter mit gndjfin oeritit«

reinigten SBeineS burdj ben Stabtfiad) ber Slare

ju uttb bafelwättS beförbert, roofier berfelbe audj
gefommen war.

SerfafjungSbefpredjuttgen unb Serfammlungen :

3. Sn Surgborf. gür Slnnafime ber Serfaffung
fptad) Hr. Sfarrer Scfiajfrotfi. 5. gebr. im galten«
faale in Sfiun (Steferent Stat.=3tatfi Sfir.i). 8. gebr.
in ber Sirdje ju Süd)6erg Herr Statfi. Statfi

Srunnet, unb SetfaffungStatfi Slfäßet in Such«

berg. 16. gebr. in ber Safinfiofreftauration ju
Srugg SüifaffungSratfi Dr. Säfifer in Siel unb
SJtüller in Sern.

5. S*ortrag oon Hm- Dberftfieutenant Seiler in Sern
(DffijierSüereinj üfier bie SBeljrüerfiältnifje ber

euiopäifdjen Slcinjtaaten.
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Januar.
— Hochschule. Tas Kapital der Hallerstistung ist

auf Fr. 9371 angewachsen. Aus demselben dürfen
aber keine Stipendien ansgerichtet werden, bis

dasfelbe den Betrag von 20,900 Fr. erreicht hat,

— Die kantonale Krankenkasse zählt in 87 Sektionen

5581 Mitglieder. Die Einnahmen bezifferten sich

pro 1884 auf Fr. 58,956. 40. Der Einnahmenüberschuß

auf Fr. 2856. 33. Das totale
Vermögen der Gesellschast beträgt Fr. 33,449. 87.

Seit 1870 wurden ausgerichtet Fr. 627,586. 36

an Krankengeldern und Beerdigungskosten,

F e b r u a r.
3. Mädchensekundarschule. Vortrag von Hrn. Direktor

Tanner über Kaspar von Chatillon, Graf von

Eoligny, Admiral von Frankreich.

4. In Bern werden 1600 Liter mit Fuchsin verun¬

reinigten Weines durch den Stadtbach der Aare

zu und baselwärts befördert, woher derselbe anch

gekommen war.
Verfassungsbesprechungen und Versammlungen :

3. In Burgdorf. Für Annahme der Verfassung

fvrach Hr. Pfarrer Schaffroth. 5. Febr. im Falkeusaale

in Thun (Referent Nat.-Rath Ihr'). 8. Febr.
in der Kirche zu Kirchberg Herr Noth.-Rath
Brunner, und Verfassungsrath Elsäßer in Kilchberg.

16. Febr. in der Bahnhofrestauration zu

Brugg Verfassungsrath Dr. Bühler in Biel und

Müller in Bern.
5. Bortrag von Hrn. Oberstlieutenant Keller in Bern

(Offiziersverein) über dic Wehrverhältnisse der

europäischen Klcinstantcn.
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gebruar.
7. u. 8. Sie Serner Siebertafel füfirt in Serbinbung

mit bem Säcilienüerein unb mit Soliften in bet

franj. Sitdje ein 8otjengrin=$atctfal«Sonjert auf.

11. Sluffüfirung üon Sdjifler'S Sieb üon ber ©lode

burefi bie ftäbtijdje SJiäbdjenjefunbarjchule in ber

jranj. Sirdje.

12. Unterm 12. gebruar wurben bie grauen Sem'S
oom ginanjfomite beS eibg. SdjüfienfefteS aufge«

forbert, fictj ju üereinigen unb burefi ifire oereinte

Slnjtrengung für baS SeftionSweftfcfiießen eine ge«

jtidte gafine als erften SreiS unb fdjönfte ®abe

bem gefte ju weifien.

15. Sad) HänbeI geiei im SJtünfter. Sin Sircfien«

fonjert, gegeben oom Organiften S. Hefe, ben

SJtufifetn Safin unb SJtonfiaupt uub bet Sängetin
St. Simon gab ber 200jäfirigen ©eburtStagSfeier
bie entfpredjenbe Sßeifie.

— Surnoater Stiggeler erfiielt üon Süridj eine SfuS«

jeictjnung burdj bie Srnennung jum Sfirennütglieb
beS UniüerjüätSturnüereinS.

18. Sröffnung beS „Sajar beS grauenoereinS für jer«
ftreute Sroteftanten" im äufeern StanbeSratfiljauS«
faale in Sern.

— Unter biefem Sage rourbe eine Srofinote oon Sa

Sfiauj=be=gonbS an bie Stebaftion beS „Sunb"
aufgegeben, roeil lefetereS Slatt für bie SluStoeifung
ber SInardjijün gefprodjen.

20. Siefer Sage wutben im Sfiunetfee gegen 200,000
ametifanifdje SBeifefijtfie burefi Suterüention beS

eibg. DberfotfünjpeftotatS auSgefefit. Sie Sfiiet«

287

Februar.
7. u. 8. Die Berner Liedertafel führt in Verbindung

mit dem Cücilienverein und mit Solisten in der

franz. Kirche ein Lohengrin-Parcifal-Conzert auf.

11. Aufführung von Schiller's Lied von der Glocke

durch die städtische Mädchensekundarschule in der

franz. Kirche.

12. Unterm 12. Februar wurden die Frauen Bern's
vom Finanzkomite des eidg. Schützenfestes

aufgefordert, sich zu vereinigen und durch ihre vereinte

Anstrengung für das Sektionswettschießen eine

gestickte Fahne als ersten Preis und schönste Gabe

dem Feste zu weihen.

15. Bach-Händel-Feier im Münster. Ein Kirchen¬

konzert, gegeben vom Organisten K. Heß, den

Musikern Jahn und Monhaupt uud der Sängerin
R. Simon gab der 200jährigen Geburtstagsfeier
die entsprechende Weihe.

— Turnvater Niggeler erhielt von Zürich eine Aus¬

zeichnung durch die Ernennung zum Ehrenmitglied
des Universitätsturnvereins.

18. Eröffnung des „Bazar des Frauenvereins für zer¬

streute Protestanten" im äußern Standesrathhaus-
saale in Bern.

— Unter diesem Tage wurde eine Drohnote von La

Chaux-de-Fonds an die Redaktion des „Bund"
aufgegeben, weil letzteres Blatt für die Ausweisung
der Anarchisten gesprochen.

20. Dieser Tage wurden im Thunersee gegen 200,000
amerikanische Weißfische durch Intervention des

eidg. Oberforstinspektorats ausgesetzt. Die Thier-
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g e fi r u a r.

etjen waren in ber Sggimann'jdjeu Stnftalt in Sera
auSgebtütet wotben.

22. Siefotmoetein bet Stabt Setn. Sortrag üou Hm.
Sfatrer Sdjajfrotfi im äufeetn StanbeStatfifiauS
übet ben Stefotmatot StiflauS SJtanuel.

24. ©eogtapfiijctje ©ejeüjdjaft. Sotttag üon Herrn
S. ©raber über bie Seoante, Sonftantinopet, bie

Ufer beS SoSporuS unb baS 3Jtatmota=SJteet im

vrörfaale beS teüutijdjen ObjetüatotiumS.

24. SS wetben in Sein bei Umtriebe ber Slitardjifteu

wegen üerjdjiebene Serfiaftungen üorgenommen.

©leidjjeitig jinb St. ©allen uub Süridj oorge«

gangen.

25. Snt ganjen Satttou wetben bie Serfammlungen
jafifreidjer unb wenn jie audj meift würbtg oer«

laufen, fo ftnb bocfi oiele gälle fttümifdjer Stö«

rangen bet Setfjaubluitgeit ju oetjeicfitien. Stehen

üielen Siiijelüeijammlungen fanb in Sern am

25. gebr. eilte üou 2000 SJtann bejuefite Serjatnm«
lung in ber Heil, ©etjtfircfie jtatt. SS jpradjen
Sireftor SJtarti, gürjpreaj SJtutter, Dberridjter
Sienfiarb, Cberjt geife, Steg.=3iatfi Sggli, Stat.«

Statfi Srunnet unb Dr. Sdjärer. Sei Seginn unb

Sdjlufe ber Serfianblungen tragen ©ejangoereine
unter ber Sireftion pou HflnS Stte patriotifetje
Sieber oor.

SJt ä r j.
1. Süjtütate ber Slbftimmung über beu SetfafjuttgS«

entwarf:
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F e b r u a r.

chen warm in der Eggimanm'schen Anstalt in Bern
ausgebrütet worden.

22. Reformverein der Stadt Bern. Vortrag von Hrn.
Pfarrer Schaffroth im äußern Standesrathhaus
über dcn Reformator Niklaus Manuel.

24. Geographische Gefellschaft. Vortrag von Herrn
S. Graber über die Levante, Konstantinopel, die

Ufer des Bosporus und das Marmora-Meer im

Hörscialc des tellurischen Observatoriums.

24, Es werden in Bern der Umtriebe der Anarchisten

wegen verschiedcne Verhaftungen vorgenommen.
Gleichzeitig sind St. Gallen nnd Zürich
vorgegangen.

25. Im ganzen Kanton werden die Versammlungen
zahlreicher und wenn sie anch meist würdig
verlausen, so sind doch viele Mllc stürmischer

Störungen der Verhandlungen zu verzeichnen. Neben

vielen Einzelversammlungen fand in Bern am

25. Febr. eine von 2000 Mann besuchte Versammlung

in der Heil. Geistkirche statt. Es sprachen

Direktor Marti, Fürsprech Müller, Oberrichter
Lienhard, Oberst Feiß, Reg.-Rath Eggli, Nat.-
Rath Brunner nnd Dr. Schärer. Bei Beginn und

Schluß der Verhandlungen trugen Gefangvereine
nnter dcr Direktion von Hans Klee patriotische
Lieder vor.

Vi ä r z.

t. Resultate der Abstimmung über den Verfassungsentwurf

:
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3a -Jiciit

Dbcrltinb 5184 11535
SJtittellanb 7269 7024

Siunieiitfiül 5402 6725
C bctaaigatt 3715 11245
Seelaub 5387 6600
Sura 4590 13483

Sotal 31547 56612
Ser SerfaffungSentrourf wutbe, wie et üotlag,

fomit üetwotfen.
1. Serfammlungen bet Slufiängei unb ©egner beS

SerfaffuugSeutwurfeS in Sern.

— ©roferatfiSwafil im SreiS DberfiaSli. SJtit 946 oon

1025 Summen routbe geroäfitt: fei. Slnbr. Steiger,
SBtrtfi in SJteiringeu. SreiS SadjSfelben: fex. S-

Storno, SreiSfommanbant in Sonüllier.
5. Stn DffijietSoerein jpticfit SJtajot Heriu- Sutet

übet bie Otganifation uub ben Settieb beS Ser-
waltuugSbienfteS int SioijioitSüetbanbe.

6. u. 27. Sotttag oon ©pmnajialtefitet Sütfii: Sie
Sotitif Sern'S in bet Stefotmation bet SBeftfdjweij.

8. Stöffnung bei „SJtüuftet«StuSfteflung" beS bera.

SJtünftetbauüeteinS im betn. Suiiftinufeuin.
10. Set SanbeSauSfcfiufe bet betn. SolfSpartei faßte

jeine Sejcfilüfje in Sejug auf bie Stellungnafime

jum SeifajfungSentwurf.
11. Sn Surgborf oerftarb Dr. Stöbert SBaltfier, wäfi«

renb 10 Safiren Sefirer ber Staturwiffenfdjaften
am ©pmnafium in Surgborf.

— Setfammlung ber bern. Seftion beS S(nü=SiPi«

fefüouSüereinS.

Seiner X.iidicnburti 1887. 19

M à r z.
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Sa Ncin
Oberland '.184 11535
Mittelland 7269 7024

Emmenthal 5402 6725
O bcrnargau 3715 11245
Seeland 5387 6600

Jura 4590 13483

Total 31547 56612
Ter Verfassungsentwurf wurde, wie er vorlag,

somit verworfen.
1. Versammlungen der Anhänger nnd Gegner des

Verfassungsentwurfes in Bern.

— Großrathswahl im Kreis Oberhasli. Mit 946 von
1025 Stimmen wurde gewühlt: Hr. Andr. Steiger,
Wirth in Meiringen. Kreis Dachsfelden: Hr. I.
Romy, Krciskommandant in Sorvillier.

5. Im Offiziersverein spricht Major Herm. Snter
über die Organisation und den Betrieb des

Verwaltungsdienstes im Divisionsverbande.
6. n. 27. Vortrag von Gymnasiallehrer Lüthi: Tie

Politik Bern's in der Reformation der Westschweiz.

8. Eröffnung der „Münster-Ausstellung" des bern.

Münsterbauvereins im bern. Kunstmuseum.
10. Ter Landesausschuß der bern. Volkspartei faßte

seine Beschlüsse in Bezug auf die Stellungnahme
zum Verfassungsentwurs.

11. In Burgdorf verstarb Dr. Robert Walther, wäh¬
rend 10 Jahren Lehrer der Naturwissenschaften

am Gymnasium in Burgdorf.
— Versammlung der bern. Sektion des Anti-Vivi¬

sektionsvereins.
Berner Tmchcnbnck >»87, 19
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12. Ser Seridjt ber Herren Scfierj, SJteper, Sdjitei«

ber unb o. SBattenropf über ben Stanb ber fier«

nifdjen Sautonattianf jeigt baS Serfiättniß ber

Sanf ju ber Slfttcttbrauerci Suterfafeu unb läßt
erfennen, baß bie Sanf burefi ©efefi einer jwcd«

mäßigeren Sürwaltung unterftellt werben muß.
(SBaS feitfier butdj baS neue Santonalbanfgefefi
gefdjefien tft.)

— Sot bem fietn. Setein füt Hanbel unb Subufttie
fpradj Srof. Dr. Cnfen über, bie neueften SnnungS«

beftrebungen in Seutfdjlanb unb ber Sdjweij.
14. Sm SJtünfürbauüerein fpradj Sl'of. Dr. Setter über

bie SJtögttcfifeit beS SJtünfterauSbaueS. Slu bei

Sefpiedjung bcffjeiligün ficfi: Siccfimeiet H°walb
unb madjte bie Slntegung, ben Somfinumeijtet
Stof. Sapet aus Ulm jut Slbgabe feineS UttfieileS

einjulnben.
15. Set tnntouale DffijictSpetein befdjliefet iu feiner

Hauptoerfammfung, baS ©taufioljbenfmnl nndi

bem Sntwutf beS fem. Sltdjheften Hi^otunnet
ausführen ju laffen.

18. Sn Sutgbotf uerftarb Hr- S a r I S ü r, geroefener

Sfarrer, roeldjer mefir benn ein Sietteljafitfiunbett
in Sutgbotf alS Sfattet geloitft' fiatte.

19. SafiteSpiüfung bei bettüjcfien ÖtettungSanftatt in
Stlad). Siejenige in Slatroangeu janb am 23.,
in Sönij am 26., in Sanborf am 27. SJtärj jtatt.

21. Stuf ber Scfiüfeenmatte roerben Serfudje gemadjt
mit ben geuerföfefiapparaten ber Hanbgrauaten-

fabth in Sonbon, bie jefir fiefriebigenbe Srgefi«

nifje fiatten.
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12. Dcr Bericht der Herren Scherz, Meyer, Schnei¬
der und v. Wattenwyl über den Stand der

bernischen Kantonalbank zeigt das Verhältniß der

Bank zu der Aktienbrauerci Jnterlaken und läßt
erkennen, daß die Bank durch Gesetz einer

zweckmäßigeren Verwaltung unterstellt werden mnß.

(Was seither durch das neue Kantonalbankgesetz

geschehen ist.)

— Vor dem bern. Verein für Handel und Industrie
sprach Prof. Dr. Onken über, dic neuesten Jnnnngs-
bestrebungen in Deutschland und der Schweiz,

14. Im Münsterbauverein sprach Pros. I>r. Vetter über

die Möglichkeit des Münstcrausbanes. An der

Besprechung bctheiligten sich: Kirchmeier Howald
nnd machte die Anregung, den Dombnumeister

Prof. Bayer aus Ulm zur Abgabe seines Urtheiles
einzuladen.

15, Der kantonale Offizicrsvcrcin beschließt in seiner

Hauptversammlung, das Granholzdenkmal nach

dem Entwurf des Hru. Architekten Hirsbrunner
ausführen zn lassen.

18. In Burgdors verstarb Hr. K arl Dür, gewesener

Pfarrer, welcher mehr denn cin Vierteljahrhnndert
in Burgdorf als Pfarrer gewirkt' hatte,

19. Jahresprüfung der bernischen Rettungsanstalt in
Erlach. Diejenige in Aarwangen fand am 23.,
in Köniz am 26., in Lnnoorf nm 27. März statt,

21. Auf der Schützenmatte werden Versuche gemacht

mit den Feuerlöschapparatcn der Handgranaten-
fabrik in London, die sehr befriedigende Ergebnisse

hatten.
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22. Setjammlung beS SorffanbeS beS jdjweij. Srefe«

oerbanbeS jum Swede ber Srgreifung notfiwenbiger
SJtafenafimen gegen Seritfite über Spibemieen, wie

jolcfie im lefiten Safire jur Serbädjügung ber

©ejunbfiehSjuftänbe an ben jdjmeij. gremben«

punften oeröjfentlicfit rourben.

27. SromotionSfeier beS ftäbtifdjen ©pmnafiumS in ber

franjöfifdjen Sirdje.
28. — 7, Stpril. ganb ein fantoualer Sattoff elf amen«

marft im alten Snfetgebäube ftatt. Sefretär beS

SluSfteflungSfomite'S: 31. Sinbler auf ber Stütti
bei Sera.

30. Son ber Sirdjenfelbbrüde jprang ein junges SJtäb«

efien (22 Safire alt) in bie Slare. ©runb: Sin
geringfügiger Streit. Sie fonnte gerettet loerben.

SaS übertraf nocfi ben „gall" oon SBeinjäpfle.
81. Sßurbe in Stibau Seter Herrli oon SerjerS

fiegraöen, bet lange Seit in Siel Sefitet wat,
untet geflenbetg in Jpoftorjl fidj auSbilbete unb

in fpätern Safiren auS ©efunbfieitSritdfidjten jidj
bem HanbelSftanb roibmete.

St p r i I.

7. u. 8. SlufnafimSprüfuitg im Seminat ju H°fwijl.
Slngemelbet fiatten ftd) 60 Zöglinge unb 34 fonn«

ten ber Sireftion jur Slufnafjme oorgefdjlagen
werben.

9. Sertüftfier Seiein füt Hanbe( unb Snbuftrie.
SereinSfifiung. Sernifcfie Seftion jäfift 176 SJtit«

glieber. Ser Sorftanb wurbe auf eine neue StmtS«

petiobe beftätigt. Sräfibent SBctbet=SSlet, Sir.,
gelfenait; Sije=Sräfibent Sfiriften, Sifennegt.;
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22. Versammlung des Vorstandes des schweiz. Preß¬
verbandes zum Zwecke der Ergreifung nothwendiger

Maßnahmen gegen Berichte über Epidemieen, wie

solche im letzten Jahre zur Verdächtigung der

Gesundheitszustände an den schweiz. Fremden-
Punkten veröffentlicht wurden.

27. Promotionsfeier des städtischen Gymnasiums in der

französischen Kirche.
28. — 7, April. Fand ein kantonaler Kartoffelsamen¬

markt im alten Jnselgevciude statt. Sekretär des

Ausstellungskomite's: A. Kindler auf der Rütti
bei Bern.

30. Von der Kirchenfeldbriicke sprang ein junges Mäd¬
chen (22 Jahre alt) in die Aare. Grund: Ein
geringfügiger Streit. Sie konnte gerettet werden.

Das übertraf noch den „Fall" von Weinzäpfle.
31. Wurde in Nidau Peter Herrli von Kerzcrs

begraben, dcr lange Zeit in Biel Lehrer war,
unter Fellenberg in Hofwyl sich ausbildete und

in spätern Jahren aus Gesundheitsrücksichten sich

dem Handelsstand widmete.

A prit.
7. u. 8. Ausnahmsprüsung im Seminar zu Hofwyl.

Angemeldet hatten sich 60 Zöglinge und 34 konnten

der Direktion zur Aufnahme vorgeschlagen

werden.

9, Bernischer Verein für Handel und Industrie.
Vereinssitzung. Bernische Sektion zählt 176
Mitglieder. Der Vorstand wurde aus eine neue

Amtsperiode bestätigt. Präsident Werder-Jsler, Dir.,
Felsenan; Vize-Präsident Christen, Eisennegt. ;
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SBilbbolj«Stengel, gabrifaut; 8auterbutg=Säfci,
HanbelSmauu; Hütet, Spebiteur; Sertfioub, SBein«

fiättbfer; Seniti, HanbelSinann. Saufbireftor Sjer«

fin referirte über bie Stitfüfirung efeftrifdjer Ufiten
in Setn.

9. Sefiier SJtorij üou ber Serberjcfiule oerreiSte mit
feiner gamilie nad) Slmerifa. SS fiatte berfelbe

jcfion wäljrenb Safiren neben feiner Scfirtfiätigfeit
bem Sattbbau obgelegen. Son ifim würbe ein ein«

läfelidjcr unb burdjauS objeftioer Seridjt über

jeine Steife unb Stlebnijfe öerfafit unb uor feinen

ücifüiiimefteu fiüfietu Sefiütern unb Sürroanbten

abgelefen.

10. SaS Somite beS SfjierjdjufiüeteinS nimmt eine

Wabe uon Slrmanb o. ©oumoenS entgegen, bie

bem Scjtteben beS SeteinS nadj feinem Sßaljljpructj
„Sfiiere jcfiüfieu fieißt SJtenfdjen nüfien", bienen foll.

12. Jn Sutgbotf toutbe baS Ctatotium „SauluS"
ooit SJtenbelSjofin aufgefüfirt. Sie Seiftung oon

Sfior unb Drdjefter roar eine trejffidje. Sie So«

liften Sturm, Siejel unb grau Slnbreä ernteten,
roie ber Sireftor Sempter, oetbiente SluSjcidjnung.

13. Um 11 Ufit 23 SJtin. 22 Sef. Sottn. toitb oom

ttilurifcficii Dfijetütüotium ein leicfitet Srbjtoß
gemelbet. Serfelbe würbe auf ber Hodjtuarte beS

SJtüitftertfiurmS um 11 Ufir 20 SJtin. als jiemlidj
ftarf ocrjpütt. Sm SJtatjili rourbe baS Sefien

efienfallS bemerft.

— Sie Sireftion ber bernifdjen Süttfttergefellfcfiaft
uerroafirt ficfi für Sern gegen bie im Slufruf jum
Schritt in bie Sunftliga geäußerte SJteinung, eS
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Wildbolz - Stengel, Fabrikant; Lauterburg-Kàscr,
.Handelsmann; Hirter, Spediteur-, Bcrthvud,
Weinhändler -, Jenni, Handelsmann. Bankdirektor Berlin

referirte über die Einführung elektrischer Uhren
in Bern.

'.>. Lehrer Morp von der Lerberschute verreiste mit
seiner Famitie nach Amerika. Es hatte derselbe

schon während Jahren neben seiner Lehrthätigkeit
dem Landbau obgelegen. Von ihm wurde ein

einläßlicher und durchaus objektiver Bericht über

feine Reise und Erlebnisse verfaßt und vor seinen

versammelten frühern Schülern und Verwandten

abgelesen.

10. Das Komite des Thierschutzvereins nimmt eine

Gabe von Armand v. Goumotms entgegen, die

dem Bestreben des Vereins nach seinem Wahlspruch

„Thiere schützen heißt 'Menschen nützen", dienen soll.

12. ?,» Burgdorf wurde das Oratorium „Paulus"
vou Mendelssohn aufgeführt. Tie Leistung von

Ehor und Orchester war eine treffliche. Tie
Solisten Sturm, Diezel und Frau Andrea ernteten,
wie der Direktor Kempter, verdiente Auszeichnung.

IS. Um 11 Uhr 23 Min. 22 Sek. Vorm. wird vom

tellurifchcn Observatorium ein leichter Erdstoß

gemeldet. Derselbe wurde auf der Hochwartc des

Müusterthurms um 11 Uhr 20 Min. als ziemlich

stark verspürt. Im Marzili wurde das Beben

ebensalls bemerkt.

— Tie Direktion der bernifchen Künstlergescltschast

verwahrt sich sür Bern gegen die im Aufrus zum
Beitritt in die Kunftliga geäußerte Meinung, es
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jei in beu Sunjtbeftrebungen jeit längerer Seh
ein uöfliget Stiflftanb eingetteten unb glaubt ba*

tan erinnern ju follen, bafi in Sem im lefiten

Safirjefint ganj bebeutenbe, nidjt ftiüjdjroeigenb ju
übergefienbe Seftrebungen jur gorberung ber Sunft
unb beS SunftfinneS ficfi geltenb gemadjt fiaben.

13. Srbbeben. Serfpürt in Särftetten 12 Ufir 33 SJtin.,

in Sanberfteg 11 Ufir 15 SJtin., in Saanen 11

Ufir 20 SJtin., in Sroeifimmen 11 Ufir 30 SJtin.

Seobadjtet rourbe baSfelbe ferner in Sajtopj, Su«

jem, Slarau, gofingen, Sfiitteau b'Cer, unb in
SBürtemberg.

14. 3n Sfiun rourbe um 7 Ufir 23 SJtitt. SiachmihagS
ein neues Srbbeben roafirgcnotnmeit.

19. SufiiläumSfeier ber 25jäfirigen SImtSbauer beS

Hrn. Sfarrer SIppenjeÜir in ber Heh- ©eiftfirefie.
SS fpradj als Sürttetet öeS SpnobalratfieS Herr
Sfarrer Simmann pon Sofirotjl unb ber Sräfibent
beS SirefigemeinberatfieS, Hr. tytof. Dr. Sb. Sang«

fianS.

19. u. 20. Selegütenoerjammlung fdjweij. ©ärtner in
Sera. Sefdjfufe: jtoei Seteine ju bilben, beu

einen füt bie franjöfifdje, ben anbetn füt bie

beutfdje Scfiroeij.

21. Sdjroadj befudjte SatjteS=Setjammlung beS Sfiiet«
jdjufeDeteinS. Setjelfae jafilt nadj bent SafiteS«

betiefit 425 SJtitglieber. Sie Safil ber ange«

ftiengtett Sejttafungen gegen Sfiietquälet bettug

pto 1884: 76. Sie Sleröfjentttdjung ber Stamen
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sei in dcn Kunstbestrebnngcn seit längerer Zcit
cin völliger Stillstand eingetreten und glaubt
daran erinnern zu sollen, daß in Bern im letzten

Jahrzehnt ganz bedeutende, nicht stillschweigend zu

übergehende Bestrebungen zur Förderung der Knnst
und des Kunstsinnes sich geltend gemacht haben,

13. Erdbeben. Verspürt in Därstetten 12 Uhr 33 Min.,
in Kandersteg 11 Uhr 15 Min., in Saanen 11

Uhr 20 Min., in Zweisimmen 11 Uhr 30 Min.
Beobachtet murde dasselbe ferner in Schwyz,

Luzern, Aarau, Zofingen, CtMeau d'Oex und in
Würtemberg.

14. In Thun wurde um 7 Uhr 23 Min. Nachmittags
ein neues Erdbeben wahrgenommen.

19. Jubiläumsfeier dcr 25jährigen Amtsdauer des

Hrn. Pfarrer Appenzeller in der Heil. Geistkirche.
Es sprach als Vertreter des Synodalrathes Herr
Pfarrer Ammann von Lotzwyl und der Präsident
des Kirchgemeinderathes, Hr. Prof. Dr. Ed. Langhans.

19. u. 20. Delegirtenversammlung schweiz. Gärtner in
Bern. Beschluß: zwei Vereine zu bilden, den

einen für die französische, den andern für die

deutsche Schweiz.

21. Schwach besuchte Jahres-Versammlung des Thier-
schutzveretns. Derselbe zählt nach dem Jahresbericht

425 Mitglieder. Die Zahl der

angestrengten Bestrafungen gegen Thierquäler betrug

pro 1884: 76. Tie Veröffentlichung der Namen



— 294 —

SI p r i I.

ber Sfiterquüler ertuieS fidj alS ein ftäfügcS -öülfs«
mittel.

22. Sie Sönigin üou Snglanb, Saifetitt Don Snbien
leiste oon ©enf auS über Sern mit Srtrajug
über Safel nadj Sarmftabt.

— SaS Seicfienbegängntfe beS Hrn. Sfarrer Strafen*
oon Slmjolbingen fanb ftatt fiei jafilreitfier Setfiei«

(igung feiner ©emeinbegeuofjen unb Slfigeorbneten
auS feinem früfiern SßirfungSfreije.

23. Sin fieftiger Sranb roütfiete in ben Harbcrroal«
bungen ber ©emeinbe ttntetjeen. Sin fieftiger
SiStoiub lüftete bemfelben Sotfctjub.

— Sie ©emeinbe SigtiSropl läßt einen SBeg nad)
bent Scfiuf(od), ber befannten ©letjcfiertjöfile im

3ujüS=Sfiale anlegen. (Sergl. recfitSjeiüge Sfiunet«
feefttaße.)

26. Slbgeotbnetenoetfammütng berjenigen bernifdjen
©ejangoereine, roeldje im Suni baS ©ejangfeft
in SJtündjenfiudjfee ju fiejucfien gebadjten.

— Subiläum beS jünjunbjtoattjigiäfirigen SejtefienS
ber lanbroirtfifdjaftlidjen Sdjule Stütti bei Sern.
Stm 24. rourbe baS Haupteramen abgefialten.
Sireftor Häni jeicfinete am gejte ben gejcfiücfitlidjen

SitttotdluugSgattg bet Slnftaft. SS jptadjen fetnet:
Stat.=3fatfi Scfilup, Steg.=Stattfialtet Seüut, ©toß«

ratfi Slape, Sanbwirtfi Stter, Saggi, Streit unb

Sireftor SIetting.

29. Sibef« unb SJtifjionSfejt in ber frang. Sirdje. Sie
Setfieiligung toar eine fefir ftarfe.
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der Thierquäler erwies sich als ein kräftiges Hülfsmittel.

22. Die Königin von England, Kaiserin von Indien
reiste von Genf aus über Bern mit Extrazug
über Bafel nach Darmstadt.

— Das Letchenbegängnifz des Hrn. Pfarrer Straßer
von Amsoldingen fand statt bei zahlreicher Betheiligung

seiner Gemeindegenossen und Abgeordneten
aus seinem frühern Wirkungskreise.

25. Ein heftiger Brand wüthete in den Harderwal-
dungen der Gemeinde Unterseen. Ein heftiger
Biswind leistete demselben Vorschub.

— Die Gemeinde Sigriswyl läßt einen Weg nach

dem Schusloch, der bekannten Gletscherhöhle im

Justis-Thale anlegen. iVergl. rechtsseitige Thuner-
seestraße.)

26. Abgeordnetenversammlung derjenigen bernischen

Gesangvereine, welche tm Juni das Gesangfest

in Münchenbuchfee zu besuchen gedachten.

— Jubiläum des fünfundzwanzigjährigen Bestehens

der landwirthschaftlichen Schule Rütti bei Bern.
Am 24. wurde das Hauptexamen abgehalten.
Direktor Häni zeichnete am Feste den geschichtlichen

Entwicklungsgang der Anstalt. Es sprachen ferner:
Nat.-Rath Schtup, Reg.-Statthalter Peteut, Großrath

Klaye, Landwirth Etter, Jaggi, Streit und

Direktor Klening.

29. Bibel- und Missionsfest in der franz. Kirche. Die
Betheiligung war eine sehr starke.
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29. Sie Sinroofinergemeinbe Sofiwpl fiat mit 79 gegen

11 Stimmen bie oerfangte Subuention für bie

8angentfiat=Huttropl«Safin afigelefint.
SJt a i.

2.-4. Sentralfeft ber fdjtoeij. Stubentenüeibinbung
Helüetia in Sangentfial.

3. Hauptüetjammlung uttb StiftungSfeft beS ber-

nifdjeit SereinS für Hanbel uttb Subuftrie. Set
Stäfibent beS Senttalfomite'S Hr. Stubolf Sdjmib
gab einen Ueberblid über bie 25jäfirige Stjätig«
feit beS SereinS unb Hr. alt Stat.=3tatfi Seo SBeber

fpradj üfier ein eibg. SetreibungS« unb SonfurS«

gefefi.

9. u. jf. Sfir«, grei« unb SettionSmettfdjießen in
graubrunnen. Sdjüfieufönig : S- Steher, SBirtfi,
graubrunnen.

10. Setegirtenuerjammlung beS fantonalen Sdjüfien«
oereinS. Sn ben Slorftanb routben auf jroei Jafire
getoäfilt: Sdjmib, Saoafletiemajot in Sutgboif;
SBefpi, Sdjüfeenfiauptmann, Setn; ©ugelmann,
SaPafletiemajot in Sangentfial, Stojfelet, Sao.«

SJtajot in Sonce6oj; Setnnte, San.«SJtajot, Setn;
SJtajot Stitten, Setn; Ofierftl. Surfiucfien, Snter«

lafett; Sb. Slöjefi in Siel; Simmen, Seamter in
Sfiun.

— SS oerftarfi in Sern Dfierftfieuteuant gürjptedj
©pgar,, ber feine Saufbafin als Solbat in Steapel

begonnen unb erft im SJtattneSalter mit großer

Snergie SuriSprubenj ftubirte.
15. Ser Sonferoafor 3- ©rimm am naturfiiftorifdjeu

SJtufeum fiat einen fctjroadj gearteten Sären«
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29. Die Einwohnergemeinde Lotzwyl hat mit 79 gegen

11 Stimmen die verlangte Subvention für die

Langenthal-Huttwyl-Bahn abgelehnt.

M ai.
2.-4. Centralfest der schweiz. Studentenverbindung

Helvetia in Langenthal.
3. Hauptversammlung und Stiftungsfest des ber-

nischen Vereins für Handel und Industrie. Der
Präsident des Centratkomite's Hr. Rudolf Schmid
gab einen Ueberblick über die 25jährige Thätigkeit

des Vereins und Hr. alt Nat.-Rath Leo Weber

sprach über ein eidg. Betreibungs- und Konkursgesetz.

9. u. ff. Ehr-, Frei- und Sektionswettschießcn in
Fraubrunnen. Schützenkönig: I. Sieber, Wirth,
Fraubrunnen.

10. Delegirtenversammlung des kantonalen Schützen¬

vereins. In den Vorstand wurden auf zwei Jahre
gewählt: Schmid, Kavallcriemajor tn Burgdorf;
Wespi, Schlltzenhauptmann, Bern; Gugelmann,
Kavalleriemajor in Langenthal, Rosselet, Kav.-

Major in Sonceboz; Demme, Kav.-Major, Bern;
Major Tritten, Bern; Oberstl. Zurbuchen, Jnter-
taken; Ed. Blösch in Biel; Timmen, Beamter in

Thun.
— Es verstarb in Bern Oberstlieutenant Fürsprech

Gygax, der seine Laufbahn als Soldat in Neapel

begonnen und erst im Mannesalter mit großer

Energie Jurisprudenz studirte.
15. Der Conservator I. Grimm am naturhistorifchen

Musenm hat einen schwach gearteten Bären-
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fäugling glüdlidj aufgejogcu, bis ber Schwäch«

ling bei guter SJJifcfi ju einem wäfirfdjaften ©lieb
ber Särenjunft fieranwud)S.

16. Ueber baS Stjema: „Ser eigenartige Sfiarafter
ber fierntjdjen SReformation fiielt Hr- Dr. Slöfd)
feine SlntrihSüorlejuiig als Sojent an fiiefiger
Hocfijcfiulc.

17. Sm Siütli tagten bie Selegütett ber bernifdjen
©rütlioereine unb faßten ben Sefdjluß, ju unter«

fudjen, in wieweit bie Sträflinge in ben Straf«
anftalten bie SerufSfeute unb Strbeiter fdjäbigcn.

20. SS oerftatb ber fiefannte Sapitän Spb, beS

„Dberlanb", ber ben neapolitanifdjen Sienft mit
bem Stange eines CfierlieutenantS guitütt fiatte.

22. SluS unfiefanntet Utfadje getieffi bie alte tjöljcrae
Stüde SlatwangenS in Stanb unb toutbe beten

eine Hälft« ftatf bejdjäbigt.

24. Selegiitenoetjammlung ber fdjweij. Slrbeherüereiue

in Sern. SeratfiungSgegenftänbe: üetfdjiebene gra«
gen ber Slrbeiterüetfiäftniffe unfetet Sage.

27. Sdjweij. att=fatfiolifcfie Spnobe in Sera.

30. Sütfammiung beS oberaargauifdjeu Sefunbarfefirer«
PereinS in Herjogenbucfifee. Sdjitlittfpcftor SBpß

fpracfi über ben Slnjdjluß ber Sefiinbarfdjulc att
bie Srintarfctjule.

31. Sluf Seranftaltung beS SeteraucnoereinS fanb in
Sümplij ein fiumorifüfcfieS SolfSfeft ftatt mit ben

üblichen Sefujtigungeu beS SdjwingenS, Sannen«

fletttraS, SadlaufenS it.
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fciugling glucklich aufgezogen, bis dcr Schwächling

bei gnter Milch zu einem währschaften Glicd
der Bcircnzunft heranwuchs.

16. Ueber das Thema: „Dcr eigenartigc Charakter
der bernischen Reformation hielt Hr. Dr. Blösch

seine Antrittsvorlesung als Dozent an hiesiger

Hochschnlc.

17. Im Rutti tagten dic Delegirten der bcrnischcn

Grütlivereine und faßten den Beschluß, zu
untersuchen, in wieweit die Sträflinge in den

Strafanstalten die Berussleute und Arbeiter schädigen.

2«. Es verstarb dcr bekannte Kapitän K l> d, dcs

„Obcrland", der den neapolitanischen Dienst mit
dem Range eines Oberlieutcnants quittirt hattc,

22. Ans unbekannter Ursache gerieth dic altc hölzcrne
Brücke Aarwangens in Brand und wnrde deren

eine Hälfte stark beschädigt.

24. Delegirtenversammlung dcr schweiz. Arbeitervereine
in Bern. Bcrathungsgegcnstände: verschiedene Fragen

der Arbeiterverhältnisse unserer Tage,

27. Schweiz, alt-katholische Synode in Bern.

,3V. Versammlung des oberaargauischen Seknndarlehrer-
vereins in Herzogenbuchsee. Schnlinspcktor Wyß
sprach über den Anschluß dcr Sekundnrschnlc nu
dic Primarschule.

31. Auf Veranstaltung des Veteranenvereins fand in
Bümpliz ein humoristisches Volksfest statt mit den

üblichen Belustigungen des Schwingens, Tnnnen-

kletterns, Sacklaufens x.
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3. Sramen in ber Snufiftummenanftaft SBabern.

5. ©rinbelroalb rourbe uon einem furchtbaren Hagel=
roettet fieimgejudjt.

7. u. 8. Selegitünpeijammlung beS jdjroeij. Sfjier«
jcfiufiüereinS. SJtit bejottberem Sntereffe ronrbe ber

Seridjt beS Hrn. SJtajor Siifolb über bie teffinifefie

Sogelmötbetei angefiört, um fo mefir, als mit«

getfieitt roerben fonnte, ber SunbeSratfi fiabe ge«

eignete SJtaßnafimeu jum Sajufie ber Singüögef
getroffen.

— Sie ©emjen jeigen jidj im Dfierlanb roieber jafil«
reicfier unb jefieinen ifite normale Safil unter bem

bejüfienben Sdjufie erlangt ju fiaben.

— SaS Sdjiltfiom bt'x SJtürren, berüfimt burdj bie

fidj üon feinem ©ipfel bietenbe gernficfit, wurbe

jum erften SJtai in biefem Safire erftiegen oon

Sng. Stebi, Dfierförfter SJtarti, Sltdjüeft Stömer,

SJtüller, Sammer«Sterdji. — Slm 8. etfolgte bie

jweite unb am 9. bie btitte Sefteigung.

12. Set gtoße Stabttatfi geuefimigte folgenbe SluS«

füfitungen: 1. bie füt alle @emetnbe«Sntjcfietbe

ootgejdjlagene Umenabfümmung, 2) bie Snhiaüüe

(500 Stimmbetedjtigte notfiweubig) iu ©emeinbe«

fadjen.

6. Sn Sweifimmen wutben oom 22. SJtai fiiS 6. Suni
afle Sage, mit StuSnafime beS 27. SJtai unb ber

erjten brei Sunitage, mefirere ©rberfdjütterungen
ücrfpürt.

— Sie SlutlauS, weldje aus allen ©egenben beS

SantonS angefünbigt witb.^witb in Söjingen untet
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3, Examen in der Taubstummenanstalt Wabern.

5. Grindelwald wurde von einem furchtbaren Hagel¬
wetter heimgesucht.

7. u. 8. Delegirtenversammlung des schweiz.

Thierschutzvereins. Mit besonderem Interesse wurde der

Bericht des Hrn. Major Risold über die tessinische

Vogelmörderei angehört, nm so mehr, als
mitgetheilt werden konnte, der Bundesrath habe

geeignete Maßnahmen zum Schutze der Singvögel
getroffen.

— Die Gemsen zeigen sich im Oberland wieder zahl¬

reicher und scheinen ihre normale Zahl unter dem

bestehenden Schutze erlangt zn haben.

— Das Schilthorn bej Miirren, berühmt durch die

sich von seinem Gipfel bietende Fernsicht, wurde

zum ersten Mal in diesem Jahre erstiegen von

Ing. Aedi. Oberförster Marti. Architekt Römer,

Müller, Kammer-Sterchi. — Am 8. erfolgte die

zweite und am 9. die dritte Besteigung.

12. Der große Stadtrath genehmigte folgende Aus¬

führungen: 1. die für alle Gemeinde-Entscheide

vorgeschlagene Urnenabstimmung, 2) die Initiative
(590 Stimmberechtigte nothwendig) in Gemeindesachen.

6. In Zweisimmen wurden vom 22. Mai bis 6. Juni
alle Tage, mit Ausnahme des 27. Mai und der

ersten drei Junituge, mehrere Erderschütternngen

verspürt.

— Die Blutlaus, welche aus allen Gegenden des

Kantons angekündigt wird,^vird in Bözingen unter
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Seitung ber Sefirer oon ben Snafien ber Ober«

flaffen erbittert oerfofgt.
12. u. 13. SS jeigte fidj l1/2 Stunben nad) Sonnen«

Untergang eine fierrlidje Seleudjtung beS Slbenb«

fiimntelS, bie gegen fialb 10 Ufir fdjwadj ju werben

jdjien.
17. Hauptoerjammlung beS SürjorgungSoereinS für

Stinbe.' Setfelfie jäfilte im Saufe beS SafiteS 31

Sdjüfilinge. Sie Sinnafimen beS SereinS betrugen
13,763 gr. Sr jafilt 458 SJtitglieber. gür bie

weitere Serforgung oon Slinbett, etwa burd) Sin«

jüfirung neuet SrWerbSjweige, fpradj Sireftor
Hofer.

— Ser StegierungSratfi ernannte ju feinem Sije«
präfibenten Hrn- SrjiefiuitgSbireftor Dr. ©obat.

19. Sn eigens fonftruirteu SBagen unb mit Srirajug
wurbe ein Srupp SluSwauberer üou Sem nadj

Haüre beförbert, wofelbft biefelben jeitig genug

eintreffen, mit bem am 20. abgefienben Sämpfer

ju uerreifen.

— Sinem ber auSgewiefeneu Slnarajifteu, Safafi
Srenner aus bem Sljaß, ber jicfi oerlobt fiatte,
wirb geftattet, fidj oor ber gejrouugenen Slbreife

ju uerefietiefieu unb bann in Segfeitung ber ©enS«

barmen feine HodjjeitSieije übet bie ©tenje ju
madjen.

20. Sn Stotigen routben Stbftöße oetfpütt unb etroaS

oorfier ein eigeittfiümltdjeS Stadjen unb ©etöfe

uerttDinmeit.

— Sie Stöße tourben 5 Ufir 10 SJtin. unb 5 Ufir
12 SJtin. audj in Sem leiefit üetjpütt. — SaS
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Leitung der Lehrer von den Knaben dcr

Oberklassen erbittert verfolgt.
12. u. 13. Es zeigte sich 1^/,z Stunden nach Sonnen¬

untergang eine herrliche Beleuchtung des

Abendhimmels, die gegen halb 10 Uhr schwach zn werden

schien.

17, Hauptversammlung des Bersorgungsvcreins für
Blinde. Derselbe zählte im Lause des Jahres 31

Schützlinge. Die Einnahmen des Vereins betrugen

13,763 Fr. Er zählt 4S8 Mitglieder. Für die

weitere Versorgung von Blinden, etwa durch

Einführung neuer Erwerbszweige, sprach Direktor
Hoser.

— Dcr Regierungsrath crnanntc zu seinem Vize¬

präsidenten Hrn. Erziehungsdirektor Or. Gobat.

19. In eigens konstruirten Wagen und mit Extrazug
wurde ein Trupp Auswanderer von Bern nach

Havre befördert, woselbst dieselben zeitig genug

eintreffen, mit dem am 20. abgehenden Dampfcr
zn verreisen.

— Einem der ausgewiesenen Anarchisten, Jakab
Brenner aus dem Elsaß, der sich verlobt hatte,
wird gestattet, sich vor der gezwungenen Abreise

zu vcrehelichen und dann in Begleitung der

Gensdarmen seine Hochzeitsreise über die Grenze zu

machen.

29. In Mörigen wnrden Erdstöße verspürt und etwas

vorher ein eigenthümliches Krachen und Getöse

vernommen.

— Die Stöße wurden S Uhr 10 Min. und 5 Uhr
12 Min. auch in Bern leicht verspürt. — Das
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Srbbeben erjtredte jidj pou ©enf bem Sura ent«

lang bis in baS bernifdje See« unb SJtittellanb

fiinein.
21. Sie HauptPerfammlung beS fiiftorifdjen SereinS

würbe in SumiSwalb abgefialten. Hr- Dr. ®-
Sofiler entwarf baS SefienSfiilb beS Stfiultfieißen
Stub. Hofmeifter.

— Ser Slugenarjt Srof- Dr. Sflüger fiat eine Dpe«
ration oorgeiiommett, bie einem löjäfirigen, blittb«

ge6orenen Snaben baS Stugenlidjt fdjenfte.
24. Sin Sdjmeijer uub jtoei Seutfdje, roeldje fidj in

bei grembcnlegiou in Sllgicr fiefanben, trafen in
Sern ein, nadjbem jidj bie Stegierung um bereu

SluSlüferuug oerwenbet fiatte. Ser Scfiroeijer

fiatte bie Sebörben erjudjt, ifin ausgeliefert ju
begetjren, bamit er eine über jidj oerfiäugte Strafe
abbüßen fönne unb bie Seutfdjen fiatten fictj als

SJtitfdjulbige gemelbet.

— Serfudje mit Srieftauben ergaben für beren glug«
jeit oon Sangentfial nadj Sfiun 1 Stunbe 10

SJtinuteu.

26. Sin ftarfeS Hagelwetter jerftörte bie Srttten eineS

großen SfieileS ber ©emeinbe Slbelboben.

27.-29. Sentraffcft beS jdjweij. faufm. SereinS in
Surgborf, tooju fidj 29 Selegirte oon 14 Settionen

eingefunben fiatten. Sie Serfammlung jeigte be«

jonbere Spmpatfiie jür bie jdjroeij. gott6ilbungS=
idjule.

Suli.
4., 5. u. 6. Santona'l'eS Surnfeft in Sfiun. Sie erften

Srättje erfiielten: Stationatturaen: Serret SfiarteS,
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Erdbeben erstreckte sich von Genf dem Jura
entlang bis in das bernische See- und Mittelland
hinein.

21. Die Hauvtversammtung des historischen Vereins
Wurde in Sumiswald abgehalten. Hr. Or. G.
Todter entwarf das Lebensbild des Schultheißen
Rud. Hofmeister.

— Der Augenarzt Prof. vr. Pflüger hat eine Ope¬

ration vorgenommen, die einem ISjührigen,
blindgeborenen Knaben das Augenlicht fchenkte.

24. Ein Schweizer und zwei Deutsche, welche fich in
der Fremdenlegion in Algier befanden, trafen in
Bern ein, nachdem sich die Regierung um deren

Auslieferung verwendet hatte. Der Schweizer

hutte die Behörden ersucht, ihn ausgeliefert zu

begehren, damit er einc über sich verhängte Strafe
abbüßen könne und die Dcutschen hatten sich als

Mitschuldige gemeldet.

— Versuche mit Brieftauben ergaben für deren Flug¬
zeit von Langenthal nach Thun 1 Stunde 10

Minuten.
26. Ein starkes Hagelwetter zerstörte die Ernten eines

großen Theiles der Gemeinde Adelboden.

27, -29. Centralfcst des schweiz. kaufm. Vereins in
Burgdorf, wozu sich 29 Delegirte von 14 Sektionen

eingefunden hatten. Die Versammlung zeigte
besondere Sympathie für die fchweiz. Fortbildungsschule.

I u l i.
4„ S. u. 6. Kantonales Turnfest in Thun. Die ersten

Kränze erhielten: Nationalturnen i Pcrret Charles,
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Stenatt. Sunjtturnen: ©eifer Smil, Sangentfial.
SeftionSroettturnen: Sern, Stabtturnüerein.

5. Srobefdjießen auf bem Sirdjenfetb.
7. Sirdjenfonjert in ber fatlj. Sirtfie unter SJtittoii«

fuug rufjijdjer Sirdjenfänger.

13. Sfarrer Sb. St auf fer, StrafauftattSprebigei
in Sern, ift nacfi langer unb fdjmerjüofler Sranf«

fieit oerftorben.

14. Sn Slarherg wurbe unter großer Setfieiligung ber

unerwartet rafdj oerftorbene Dfierridjter Seter
d. Sänef ju ©rafie getragen.

— Serjammlung beS bernijdjen SJtifdjinterefjenteit«
üereinS in Sern. SS wurben auf eine SlmtSperiobe

in ben Sorftanb gewäfilt: Sireftor Häni, Sinblet
auf ber Stütti, ©toßtatfi Strm, Säjer Sieri, ©roß«

ratfi Sigler, Stationalratfi Serger, ©roferatfi Stüt,
Dr. ©erber, Säjer Sufieler, Sommer, HanbelS«

mann, ©roferatfi Scfiär, ©roferatfi SBaltfier. Ste«

feritt würbe über bie Suder«Soflüergütung auf
fonfienjitte SJtild), über bie Srridjtung einer SJtof«

fereijdjufe in Solüfofen unb üfier beu Sinflufe
ber gütterung auf bie SJtild) unb beren Srobufte.

16. StuSftttg üon 50 folotfiurnifdjen Staturfor jcfi ern

unter güfirung oon Dr. Sang auf ben ©urteil.

18. Smpfang ber eibg. Scfiüfeenfafine in Sangnau.

19. 9 Ufir 30 SJtin. jefit jidj ber geftjug unter Sa«

nonenbonner unb ©lodengeläute in Sewegung.
(Siefie Setail: eibg. Sdjüfienfefte in Sern.)

20. Hr- Slrnolb SBpfe, HanbelSmann in Surgborf bat
bei pradjtüoflem SBetter baS SBetterfiorn beftiegen.
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Renan. Kunstturnen: Geiser Emil, Langenthal.
Sektionswettturnen: Bern, Stadtturnverein.

5, Probeschießen auf dem Kirchenfeld.
7. Kirchenkonzert in der kath. Kirche unter Mitwirkung

russischer Kirchensänger.

t3. Pfarrer Ed. St a uff er, Strafanstaltsprediger
in Bern, ist nach langer und schmerzvoller Krankheit

verstorben.

14. In Aarberg wurde unter großer Betheiligung der

unerwartet rasch verstorbene Oberrichter Peter
v. Känel zu Grabe getragen,

— Versammlung des bernischen Milchinteressentcu-
vereins in Bcrn. Es wurden auf eine Amtsperiode
in dcn Vorstand gewählt: Direktor Häni, Kindler
auf der Rütti, Großrath Arm, Käser Vieri, Großrath

Bigler, Nationalrath Berger, Großrath Etter,
Dr. Gerber, Käser Jutzeler, Sommer, Handelsmann,

Großrath Schär, Großrath Walther.
Referirt wurde über die Zucker-Zollvergütung auf
kondensirte Milch, über die Errichtung einer

Molkereischule in Zollikofen und über den Einfluß
der Fütterung auf die Milch und deren Produkte.

l6. Ausflug von 50 solothurnischen Naturforschern
unter Führung von I)r. Lang auf den Gurten.

18. Empfang der eidg. Schützenfahne in Langnau.

19. 9 Uhr 30 Aiin. setzt sich der Festzug unter Ka¬

nonendonner und Glockengeläute in Bewegung.
(Siehe Detail: eidg. Schützenfeste in Bern.)

20. Hr. Arnold Wyß, Handelsmann in Burgdorf hat
bei prachtvollem Wetter das Wetterhorn bestiegen.
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22. SaS Hotel Staubbacfi gerütfi burdj einen gunfen
auS bem Samin in Sranb, ber aber gelöjdjt
roerben fonnte.

24. Sine Same, SJtab. Sajfo auS ©enf, fiat mit 200
Stummem einen gtoßen Sedjet fierauSgejdjojfen.
Ser SBeütüerfauf roar oon Sonntag fiiS Sonnerftag
(in ber geftfiafle) 30,000 Sitcr.

28. Sdjüfienfönig ift ©ugolj §einridj, SllbiStoeil, 3ü=

tidj, ifim folgt Siifil gtanj, 3ügen, Spiol.
31 u g u ft.

2. Suraffi'fdjeS Sefiretfeft in St. Smmer.
9. SantonafeS Sdjroingfeft in Sfiun. Orbnung beS

geftjugeS: Sltmbmftfdjüfien, Seil, alte Scfiroeijer,
Sei griifiling, Slufjug auf bie Slip, ber Sommer,
gafiuengruppe, Sutnet, SJtufif, SteiSfcfiafe, Sampf«
geriet)!, Sdjloiitger, Sfireugäjte, Sümfiru|"tftfiüfien.

Stfiroittgerföuige: Simon gurrer uttb Stubolf
'Sdjneiber.

7. Sdjlufefeier beS HauSfialtuitgSfurfcS in Obcrbiefe«

badj.
15. Setjammluitg iu Stieuj jut Sefptedjung Pon

SJtittelu unb SBegen, bie ber Holjfdjnifilerei em«

potfielfcn fönnen.

16. SüdjlidjeS SejirfSjejt iu Sätürünben.
19. SafireSfeft ber eoangelijdjen ©ejelljdjaft in Sern.
20. SluS SumiSwalb wirb bericfitet, bafe am SJtorgen

ein biajter Steif auf ben SJtatten tag.

— Surdj bie anfialtenbe Surre, roelcfie in granfreid)
nocfi toeit gefährlidjer als bei unS roar, janfen bie

Siefipreije fefir beträefitttetj.
21. Dfietaargauifdj=emmenffialifcfieS SejirfSturafeft in
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22. Das Hotel Staubbach gerieth durch einen Funken
aus dem Kamin in Brand, der aber gelöscht

werden konnte.

24. Eine Dame, Mad. Basso aus Genf, hat mit 200
Rummern einen großen Becher herausgeschossen.

Der Weinverkaus war von Sonntag bis Donnerstag

(in der Festhalle) 30,000 Liter.
23. Schützenkönig ist Gngolz Heinrich, Aldisweil, Zü¬

rich, ihm folgt Ritzt Franz, Zügen, Tyrol.
A n g n st.

2. Jurassisches Lehrersest iu St. Immer.
9, Kantonales Schwingsest in Thun. Ordnung des

Festzuges: Armbrustschützen, Tell, alte Schweizer,
Der Frühling, Aufzug ans die Alp, der Sommer,
Fahnengruppe, Turner, Musik, Preisschafe, Kampfgericht,

Schwinger, Ehrengäste, Armbrustschützen.

Schwingerkönige: Simon Furrer und Rudolf
Schneider.

7. Schlußfeier des Haushaltungsknrscs in Obcrdieß-
bach.

15. Versammlung in Brienz zur Besprechung von

Mitteln nnd Wegen, die der Holzschnitzlerei

emporhelfen können.

10. Kirchliches Bezirksfest in Bätterkinden.
19. Jahresfest der evangelischen Gesellschaft in Bern.
20. Aus Sumiswald wird berichtet, daß am Morgen

ein dichter Reif auf den Matten lag.
— Durch die anhaltende Dürre, welche in Frankreich

noch weit gefährlicher als bei uns war, sanken die

Viehpreise sehr beträchtlich.
21. Oberaargauisch-emmenthalisches Bezirksturnfest in
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Huttropf. Setttetene Settionen: Sitcfibetg, Sangen«

tfial, Sangnau, Herjogenbucfifee, Sutgbotf, SBieb«

(iSbadj unb SBangen.

22. SaS Söbeli wimmelt oon gtemben, loie biefe jeit
Oiafiten nidjt mefir ber gatt war. Seutjdje, gran«
jojen, Staiiener unb Spanier liefern bie gröfetett

Safilen.
— Sie afabemifdje Sunftfammlung erfiielt Schräge

oon Herrn SJtar ©irarbet, oon ber gamilie Soß,
Süfeberger, Dr. gellenberg, Sari Häuni nnb Dr.
2 iäd) jei.

23. Siegatta in Steuenftabt. Sie nautijiheit Spiele
fiatten feit 18 Safiren nicfit mefir ftattgefunben.
Ö'ifte Sreije: Siacfe, Safimir, Subler uub SJtügli,
Subler unb ©rimm, Süfdjerj, Stachle unb SJtarti,

Steuenftabt. Sefüon Steuenftabt.

— Süfocipebrennen in Snterfafen. Sdjnellfte gafiiteu:
1500 m 2 SJtin. 522/3 Sef., 3000 m 6 SJtin. 2

Sef., 4500 m 8 SJtin. 583/6 Sef., 600t) m 12

SJtitt. Sfe Sef., 12 km 25 SJtin. 1 Sef.

24. Serfammlung im SJtaulbeeibaum. SS roirb ein«

ftiinmig nadj ben Sotfdj lägen bie Sanbibatui oon

Sfarrer Sdjajjtotfi als btitter ©eiftlidjei att bie

Heil, ©eiftfirdje angenommen.
- Stöffnung beS SJtäbdjenjpüfptafieS am SJturten«

tfioi in Sera.

Septem 6 e r.
2. Slm Slbenb beobachtete ein Steifenber in Spun ein

lemfitenbeS SJteteor, baS audj in Siel gefefien
rourbe.

6. Sn Unterfeen wirb ber feit 26 Safiren im Sienfte
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Huttwyl. Vertretene Sektionen: Kirchberg, Langenthal,

Langnau, Herzogenbuchfee, Burgdorf,
Wiedlisbach und Wangen.

22. Das Bödeli wimmelt von Fremden, wie dieß feit
Jahren nicht mehr der Fall war. Deutsche, Franzofen,

Italiener und Spanier liefern die größten

Zahlen.
— Die akademische Kunstsammlung erhielt Beiträge

von Herrn Mar Girardet, von der Familie Boß,
BüKbergcr, Dr. Fellcnberg, Karl Hänni nnd Dr.
Trâchsel.

23. Regatta in Reuenstadt. Tie nautischen Spiele
hatten seit 18 Jahren nicht mehr stattgefunden,

Erste Preise: Racle, Kasimir, Dubler und Mügli,
Tnbler und Grimm, Tüscherz, Racine und Marti,
Reuensladt, Sektion Neuenstadt.

— Velocipedrennen in Jnterlaken. Schnellste Fahrten:
1500 in 2 Min. 52^ Sek., 3000 m « Min. 2

Sek., 4500 m 8 Min. 58^ Sek., 600" in 12

Min. 8</. Sek., 12 Km 25 Min. 1 Sek.

24. Versammlung im Maulbeerbaum. Es wird ein¬

stimmig nach den Vorschläge» dic Kandidatur von

Psarrer Schaffroth als dritter Geistlicher an die

Heil. Geistkirchc angenommen.
- Eröffnung des Mädchenspiclplatzes am Murtenthor

in Bern.

Septem b e r.
2. Am Abend beobachtete ein Reisender in Thun ein

leuchtendes Meteor, das auch in Bicl gesehen

wurde.

6. In Unterseen wird der scit 26 Jahren im Dienste


























